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ßmliuhcr Teil

Ner Atenst der Staatsbehörden am
Sstersamstag

Entsprechend dem Vorgehen der Reichsrcgie -
rung ist auch für den Bereich der badischen
Staatsbehörden der Dienst am Samstag , den
31 . März 1934 nach den Vorschriften für den
Sonntagsdienst geregelt worden .

Verbot des EOachtens von Geflügel
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Nach den Vorschriften über das Schlachten

von Tieren darf mit der Blntentziehung erst
nach vorangcgangcner vollständiger Betäubung
des Schlachttieres begonnen werden . Für das
Schlachten von Geflügel ist insofern eine Aus¬
nahme zugelassen , als bei diesen Tieren die
Betäubung vor der Schlachtung nicht erforder¬
lich ist , iveun das Schlachten durch schnelles ,
vollständiges Abtrenncn des Kopfes vom
Rumpf erfolgt . Diese besondere Bestimmung
ivurbe mit Rücksicht auf die vielerorts in
Deutschland für Geflügel übliche Schlacht¬
methode erlasse » , bei der dem » » betäubten
Tier mit cineni Bcilhieb der Hals , der auf
eine hölzerne llntcrlage gelegt ivird , durch-
trcnnt wird . Diese Tötungsart ist besser ge¬
eignet , Quälereien zu vermeiden , als der sonst
anzuivcndcn Bctüubungsschlag auf den Kops
des Tieres .

Es sind nun Wahrnehmungen gemacht ivor -
dcn , das, auf Betreiben von jüdischen Kreisen
in Abivcichung von dieser Tötungsart die ri¬
tuelle Schlachtung von Geflügel in der Weise
erfolgt , dast der Hals des Tieres mit einem
Messer durchgeschnitten wird , ivobei der Kör¬
per des zu schlachtenden Tieres von einer und
der Kopf von einer zivcitcn Person festgehaltcn
ivird . lim das Durchschneiden des Halses , das
mit einem besonders gehärteten Messer ge¬
schieht, zu ermöglichen , ivird der Hals des
Tieres stark gestreckt, die Halswirbel somit in
erheblichem Mas ? auseinandcrgezogcn . Dieser
Vorgang ist für das Tier mit großen Schmer¬
zen verbunden , dazu kommt , daß das Durch¬
schneiden des Halses mit einem Schnitt bei
dem besonderen Bau der Halswirbel nur sel¬
ten gelingt . Es iverdcn vielmehr/zumal bei
älteren und größeren Tieren , in den meisten
Fällen mehrere Schnitte erforderlich , um die
Durchtrcnnung des Halses zu erreichen . Diese
von jüdischen Schächtern geübte Tötungöart ist
daher nicht geeignet , Tierquälereien mit Si¬
cherheit auszuschlicßen . Sie erfüllt somit die
Absicht der Vorschriften über das Schlachten
von Tieren nicht . Um diese Tierquälereien zu
verhüten , sind die Polizeibehörden vom Herrn
Minister des Innern angewiesen worden , dar¬
über zu machen , daß die von jüdischen Kreisen
beim Geflügel geübte Tötungsart in Zukunft
unterbleibt . Gegen Zuividerhandeludc müßte
mit aller Strenge vorgegangen werden .

Auszahlung von Mllltör- ,
“

und llnfallrenten
Mit Rücksicht auf die Osterfeiertage iverden

die Militärreutcn für den Monat April bereits
am Mittwoch , den 23 . , die Invaliden - und Un¬
fallrenten am Karsamstag , den 31 . März , aus¬
gezahlt .

Aeichszufchüssk für dle Stühung des
sreuhausbesitzeö 1924 bl? 1930

Die Pressestelle beim StaatSministcrium teilt
mit :

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß
Anträge auf Beivilligung einer Zinsbcihilfe
aus den Mitteln des Reiches zur Stützung des
Ncuhausbesitzcs 1921—1939, also für Wohnge¬
bäude , die in der Zeit vom 1 . April 1924 bis
31 . März 1931 bezugsfertig geworden sind, nur
bis 1 . Mai 1934 bei dem Bürgermeisteramt
des Bauortes gestellt und daß später ein¬
gehende Anträge nicht mehr berücksichtigt wer¬
den können . Für die Antragstclluug sind Vor¬
drucke vorgeschrieben . Nähere Auskünfte er¬
teilen die Bürgermeisterämter und Wohnnngs -
vcrbände .

Saboteur der Arbeitsschlacht
Tie Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Auf Veranlassung deö Geheimen Staatspoli -

zciamts wurde der kaufm . Angestellte Adolf

Fritsch , Freiburg , Escholzstr . 12 in Schutzhaft
genommen . Fritsch hatte auf einem au die
Ortsgruppe der NSDAP . Freibnrg - Stnhlin -
gen auszufüllcnden Fragebogen betr . Früh -
jahrsoffcnsive gegen die Arbeitslosigkeit Ant¬
worten erteilt , die eine gröbliche Verungllinp -
fung dqr von staatswegcn eingclciteten Maß¬
nahmen zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit
bedeuten . Die Niedrigkeit der Gesinnung des
Festgcnommenen kennzeichnen folgende von
ihm unter anderem erteilten Antworten auf die
vorgedruckten Fragen :

„Dachdecker angelächclt , Hoscnknopf ange¬
näht , Bauch gewaschen , usw .

Aenberung der Bezirke der Anerben -
geeichte

Die Pressestelle beim StaätSministerium teilt
mit :

In mehreren AncrbcngerichtSbczirken haben
sich bei der Berufung der Anerbcnrichtcr ins¬
besondere mit Rücksicht auf die geringe Zahl
der Erbhöfe Schwierigkeiten ergeben . Der
Iustizmittister hat deshalb auf Anregung des
Landesbauernführcrs die Zahl der gemein¬
schaftlichen Anerbcngerichte vermehrt . Neue
gemeinschaftliche Anerbcngerichte wurden ge¬
bildet für die Amtsgerichtsbczirke Sinsheim
und Neckarbischofshcim bei dem Amtsgericht
Sinsheim , für die Amtsgcrichtsbezirkc Bühl
und Achern bei dem Amtsgericht Achern , für
die Amtsgerichtsbczirke Vahr und Ettcnheim
bei dem Amtsgericht Vahr , für die Amtsge¬
richtsbezirke Emmenöingen und Kenzingeu
bei dem Amtsgericht Emmendiugeu , für die
Amtsgerichtsbezirke Freibnrg und Breisach bei
dem Amtsgericht Freiburg . Außerdem wurde
der Anerbengcrichtsbezirk Durlach mit dem
Anerbengerichtsbezirk Karlsruhe vereinigt , der
schon die Amtsgerichtsbczirke Karlsruhe und
Ettlingcn umfaßt .

ZeitungSverbote
Auf Grund der Verordnung des Reichspräsi¬

denten zum Schutze von Volk und Staat vom
23 . Februar 1933 ivird die Verbreitung nach¬
stehender Druckschriften im Inland bis auf '

weiteres verboten :
Morgenpost Wien ( Oesterreich )
Exzelsivr St . Paul tULA . j .

A m Hithc Behonn kniaÄmngen

Lotterie .

Tein Badischen Roten grenz in Karlsruhe wurde
die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Geld -Lotterie
erteilt .

Karlsruhe , den 14 . März 1931.

Ter Minister des Innern .

*

Dle Handhabung der Bau -, WohnungS - und Feuer -
potizci in den Städten .

Anordnung .

Aus Grund der 88 2 Absatz 3, 3 und 24 des Gesetzes
ilber die Polizeiverwaltting , das Polizeistrasgesctzbuch
und das Polizeistrafverfahrcn (Poljzcigcsctz ) vom 31 .
Januar 1923 (Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 29)
in der Fassung der Acnderung durch das Geich vom
29. Januar 1934 (Gesetz- und Verordnungsblatt
Seite 18) wird angeordnct , das; die Ortspolizei aus
den Gebieten d« S Wobnungs - und BautvelenS sowie
dcS FeucrschutzivesenS in der Stadt Osscnburg mit Wir¬
kung vom 1. April 1934 in vollem Umsange von dem
Bezirksamt Osscnburg verwaltet wird .

Karlsruhe , de» 21 . März 1934.
Ter Minister des Innern .

P s l a u m e r .

*

Staatliche Prüfungen von SSugllngs - und
Kleinkinderpslegerinnen ( lür die Pflege in
der Familie ) und Säuglings - und Klctn -
lindcrfchwcstrrn ( -krankcnpflcgcrinncn ) .

I . Gemäß 8 1 der Abschnitte I und II der Vcrord -
nung vom 3». September 1930. staatliche Prüsnng von
Säuglings - und Kleinkinderpslegerinnc » (sür di« Pslcge
in der Familie ) und Säuglings - und Kleinkinderschwe -
slcrn (-krankenpslcgcrinnen ) — GVBl . Seite 183 —
werden nachstehende Rnstalten für die Ausbildung von
Säuglings « und Kleinli » derschwestcr » (-kra »kenpflcge <
rinnen ) und Säuglings - und Kleinkinderpslegerinnen
(für die Pflege in der Familie ) zugelassen :

1 . Für di« Ausbildung von Säuglings « und Klein -
kiuderschivcstcrn (- krankcnpflegcrinncn ) in zwclsährigem
Lehrgang :

a ) die UnivcrsitälSkinderklinik Freibnrg i . Br .,
b ) die UniverfitätSlinderklinik Heidelberg ,

c) dar Kinderkrankenhaus Karlsruhe ,
d) die Städtischen Krankenanstalten in Mannheim —

Kinderableilung —.
2 . Für die Ausbildung von Säuglings - und Klein -

kinderpflegerinncn (für die Pslege in der Familie ) in
einjährigem Lehrgang :

a ) die oben unter I Ziffer 1 genannten Anstalten ,
d ) das St . HedwigshauS in Fretburg i . Br .,
c ) das ftädt . Kinder - und Säuglingsheim in Karls¬

ruhe ,
d) das Städt . Säuglings - und Kleinkinderkranken «

haus Konstanz .
Außerdem werden das St . AugnstinuSheim in Frei «

bürg !. Br ., das Ev . Kinderheim Bethlehem in Frei¬
burg i . Br ., das VersorgungshauS sür Müller und
Säuglinge in Heidelverg -Handschuhsheim und das
Städt . Mütter - und Säuglingsheim tn Pforzheim als
Glieder von Arbeitsgemeinschaften mit den vorstehend
unter I Ziffer 2 ausgesührten Anstalten zur Ausnahme
von Schlllcrinucn zwecks Ausbildung am gesunden
Säugling und Kleinkind während der ersten Hälste des
einjährigen Lehrgangs sür Säuglings - und Kleinkinder -
pslcgerinnen (sür die Pfleg « in der Familie ) zugelassen .

II . Prllsungsstellen im Sinne der 8 2 der Abschnitte
I und II der eingangs erwähnten Verordnung find :

1 . Für die staatliche Prüfung von Säuglings - und
Klein linde rlchwestcrni .-krankcnvilegcrinnen ) !

a ) die UnivcrsilätSktnderklinik Freiburg i . Br .,
b) die UniverfitätSlinderklinik Heidelberg ,
c ) das Kinderkrankenhaus Karlsruhe ,
d die Städt . Krankenanstalten in Mannheim — Kin -

dcrableilung —.
2 . Für die staatliche Prüfung von Säuglings - und

Kleinlinderpflegcrinnen für die Pslcge in der Familie ) :

a ) die UniversitälSkinderklinik in Freiburg t . Br .,
I.) die Universitätskindcrllinik Heidelberg ,
e) das Kinderkrankenhaus Karlsruhe ,
d ) die Städt . Krankenanstalten in Mannheim — Ktn -

derabtcilung —.
e ) das St . HedwigshauS in Freiburg i . Br .,
t ) das Städt . Kinder - und Säuglingsheim in Karls¬

ruhe .

III . Gemäß den Paragraphen 2 der Abschnitt « I und
II obengenannter Verordnung lverden an den vorstehend
unter II Zisser 1 und 2 ausgesührten Anstalten Prü -

sungsausjchüsse gebildet , denen folgende Mitglieder an -

gehören :

1 . Univcrfttätskindcrkltnik Freiburg i . Br .

a ) sür die staatliche Prüfung von Säuglings - und
KleinNnderschwcstern ( krankenpslegeiinncn ) :
als Leiter der Säuglingsschwcstcrnfchule Professor
Dr . Roeggerath ,
alS zweiter dem PrüsungSausfchutz angehörcnder
Arzt Privatdozent Dr . Vtethe » ;

b) für die staatliche Prüfung von Säuglings - und
Kleinlinderpslegeruinen (sür die Pslcge in der
Familie ) :
als ärztlicher Leiter der Pflegelchule Professor Dr .
Noeggcrath ,
die Obcrin (Lehrschwcflcr ) der Pflegelchule .

2. UniversttätSkinderklinik Heidelberg
a ) für die staatliche Prüfung von Säuglings - und

Klciiiki »derichwestcritt - kra » kc»psle gerinnen ) :
als Leiter der Säuglingsschwesternschul « Professor
Dr . Moro ,
als zweiter dem PrüsungSausschuß angehörcnder
Arzt Tr . med . Noll ;

b ) sür di« staatliche Prüsnng von Säuglings - und
Kleinkinderpslegerinnen ( sür die Pflege in der
Familie ) :
als ärztlicher Leiter der Pflcgeschule Professor
Tr . Moro ,
die Oberin (Lehrschwester ) der Pflegelchule .

3 . Kinderkrankenhaus Karlsruhe
a ) für die staatliche Prüfung von Säuglings - und

Kleinlindcrschwcstern (- rrankcnpflcgerinnen ) :
als Leiter der Säuglingsschwestetnschule Professor
Dr . Beck,
alS zweiter dem PrüsungSausschntz angehörender
Arzt Dr . med . Hilde Römer ;

b) für die staatliche Prüfung von Säuglings - und
Kleinkinderpslegerinnen (sür die Pflege in der Fa¬
milie ) :
als ärztlicher Leiter der Pflegcfchulc Professor
Tr . Beck ,
di« Obcrin (L«hrschwcst« r ) de: Pflegeschule .

4 . Städtische Krankenanstalten in Mannheim — Kin -
dcrabteilnng —

a ) sür die staatlsiyc Prüfung von Säuglings - und
Kleinkinderschwcstcr » (. kranrettpsl « gerinncn ) ;
als Leiter der Säuglingsschwesternlchule Professor
Dr . Frank ,
als zweiter dem Prüfungsausschuß angchörender
Arzt Dr . Kurt v . Fumettt ;

b) für die staatliche Prüfung von Säuglings - und
Kleinkinderpslegerinnen (für die Pflege in der
Familie ) :
als ärztlicher Leiter der Pflegelchule Professor Dr .
Frank ,
die Oberin (Lehrschwester ) der Pflegeschul « .

5 . St . HedwigshauS Freiburg I . Br .
für die staatliche Prüfung von Säuglings - und
Kleinlinderpflegerinnen ( für die Pflege in der
Familie ) :
als ärztlicher Letter der Pflegelchule Dr . Fried -
berg , Facharzt für Kinderkrankheiten ,
die Oberin ( Lehrschwester ) der Pslegeschule .

6 . Städt . Kinder - und Säuglingsheim Karlsruhe
für die staatliche Prüfung von SSuglingS - und
Kleinrinderpslegerinnen (für die Pslege >» der
Familie ) :
alS ärztlicher Leiter der Pflcgeschule Dr . Ernst
Körner , Spezialkinderarzt ,
die Oberin (Lehrschwester ) der Pslegeschule .

7 . Städt . Säuglings - und KleinkinderkrankenhauS Kon¬
stanz

für die staatliche Prüfung von Säuglings - und
Kleinkindcrpflegerinnen
als ärztlicher Leiter der Pslegeschule Dr . Rast ,
Facharzt sür Kinderkrankheiten ,
dt« Oberin ( Lehrschwester ) der Pflcgeschule .

Zum Vorsitzenden sämtlicher Prüfungsausschüsse wird
Lbcrmcdizinalrat Dr . Sprauer , Medizinalrcfcrcnt im
Ministerium des Innern , ernannt ; zu dessen Stellvcr -
lreier der jeweilige erste BczirkSarzl am Sitze der Vrü -
sungSstellc .

Karlsruhe , den 21 . März 1934.

Der Minister des Innern .
In Vertretung .
D r . Bader .

*

Personalveränöerungen
aus dem Bereich deS Ministeriums des Kultus ,
des Unterrichts und der Justiz — Abteilung

Justiz
Ernannt :

RegierungSrat Hans Schillert im Miiiistcrium des
Kultus , des Unterrichts und der Justiz — Abteilung
Justiz — zum Ersten Staatsanwalt am OberlandcSgc -
richt , Staatsanivalt Bcrnbard Artopocus in Manntieinl
zum RegierungSrat im Miiiistcrium des Kultus , des
Unterrichts und der Justiz — Abteilung Justiz —,
Landgcrichlsrat Walter Sauer und AmtsgerichlLrat
Dr . Kurt Weinrcich , beide in Mannheim , zu Ersten
StaatSanivälten am Landgericht daselbst , LandgerichtS -
rat Felix Weis in Konstanz zum Ersten Staatsanwalt
am Landgericht daselbst , LandgcrichtSrat Dr . Gerhard
Weift in Mannheim und Amts - und LandgcrichtSrat
Dr . Karl Lienhart in WaldShnt zu Ersten Staatsanwäl¬
te » am Landgericht Karlsruhe , Amlsgerichtsrat Tr .
Ernst Schott in Lörrach zum Ersten Staatsanwalt am
Laudgcricht Frciburg , Amtsgerichtsrat Anton Sasfcrling
in Baden -Baden zum Landgerichtsrat in Osscnburg .
AmtsgerichlSlat Dr . Alfred Weis in Villingen zum
LandgerichtSrat in Konstanz , Amlsgerichtsrat Herbert
Nudmann in Heidelberg zum Landgerichtsrat In Mann¬
heim , Staatsanivalt Josef Rödcrcr in Waldshut zum
Amts - und Landgerichtsrat daselbst , Staatsanivalt
Robert Bäftler in Osfcnbnrg sowie die Staatsanwälte
Dr . Robert Tchmclchcr und August Lameh , beide in
Mannheim , zu AmlSgerichtSräten i» Mannheim , Staats¬
anwalt Enge » Kcftler in Pforzheim zum Amtsgerichts -
rat t» Villingen , Staatsanwalt Walter Weift in Kon¬
stanz zum Amtsgerichtsrat in Lörrach .

Versetzt :
AmtSgerichtSrat Dr . Franz Engelberth tn Mann¬

heim »ach Heidelberg , Justizrat Dr . Eugen Lau » in
Schönau nach Rastatt , Justizrat Dr . Erich Schul » in
Neustadt nach Pforzheim , Jnstiziiispektor Friedrich Hahn
beim Landgericht Mannheim zum Landgericht Heidel¬
berg , Jnstiziiispektor Alfred Wältnrr beim Amtsgericht
Weinhcim zum Amtsgericht Mannheim .

*

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus ,
des Unterrichts und der Justiz — Abt . Kultus

und Unterricht —

Ernannt :
Professor Dr . Ludwig Evcrt an der Universität Würz ,

bürg zum ordentlichen Professor der physikalischen
Ehemie an der Tech» . Hochschule Karlsruhe . Schulrat
Emil Gärtner in Emmendingen zum Krcisschulrat in
Baden -Baden , Rektor Adolf Leibiger in Emmcndingcn
zum Schulrat beim KreiSschnlaml Emmcndingen , Haupt¬
lehrer Emil Woll in Lierbach , Amt Obcrkirch , zum KreiS -
schulrat in WaldShnt , HandcSschnl -Asscssor Tr . Otto
Micklch zum Studienrat an der Handelsschule I in
Karlsruhe , Kanzleisekretär Rudolf Link bet der Tech¬
nische» Hoelfschulc zum VerwaltungSsckretär daselbst ,
Kanzleiassisteut Karl Grupp an der zahnärztlichen Kli¬
nik und Poliklinik der Universität Heidelberg zum
Kanzleisekretär .

Planmästig angcstcllt :

Wachtmeister Julius Hciinhüscr an der Technischen
Hochschule Karlsruhe .

Verliehen :

Dem Privaldozenlen Dr . Franz Delhougnc an der
Universität Heidelberg die Amlsbezcichiiung außeror¬
dentlicher Professor , dem Privaldozenlen Dr . Ha »S
Himmel an der Universität Heidelberg die Amtsbe¬
zeichnung außerordentlicher Professor für die Dauer
seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Universität ,
die Amtsbezeichnung ausierordeutlicher Proscssor dem
Privaldozentc » Dr . Emil Kirschbanm .

Versetzt :

Krcisschulrat Karl Merk in Badeii -Badcn als Stu -
dienrat an die Zeppeliu - Oberrcalschulc Konstanz , Kreis -
Ichulral Anton Weber i» WaldShnt als Studienrat an
das Berlholdoymnastum Fretburg .

Versetzt

gcmäft 8 5, des Gesetzes zur Wiederherstellung de»
BcrnfsbcamtcnlumS :

Direktor Dr . Karl Durand am Realprogvmnasium
Eberbach als Professor an das Lcssingrealgymnasiiim
Mannheim .

Ziiruhcgcfetzt
auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit :

Professor Dr . Kan Bcrtschc an der Oberrcalschule
Schwetzingen , Professor Joses Frank am Gymnasiuin
Donaueschiiigen .

»

Ti « von säultlichcn deutschen Hochschulverwaltungen
hcrauSgcgebene Tentfche Hochschulstalistik für das Som -
merhalbiahr 1933 ist erschiene » . Aus das bei Strupf '«
und Winckler . Berlin W 33 Potsdamer Straße 10G,
verlegte Werk wird hingcwiesen .

Karlsruhe , den 13 . März 1934.
Der Minister des Kultus , des Unterricht und der Justiz

— Abt . Kultus und Unterricht —

In Vertretung
Frank .

Prcsscgesetzlich verantwortlich : F . Moraller , Karlsruhe .
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